
VEREIN FFS

Vorstand

Das Jahr 2001 wurde von den Vereinten Nationen zum Jahr der Freiwilligenarbeit ernannt.

Unser Verein ist Beispiel dafür, wie seit Generationen viele Frauen in engagierter Freiwilligenarbeit die
soziale Sicherheit und die Qualität unserer Gesellschaft gewährleisten: Ohne Freiwilligenarbeit gäbe es
zwar vielleicht einen Verein FFS, aber es gäbe keines der zahlreichen FFS-Angebote für die Schwyzer
Gemeinschaft. Die Anzahl der ehrenamtlichen Stunden steigt von Jahr zu Jahr kontinuierlich an, obwohl
die Anzahl Aktivmitglieder ungefähr gleich geblieben ist. Dies bedeutet, dass der Zeitaufwand für
ehrenamtliches Engagement pro Person in unserem Verein in den letzten Jahren bedeu-tend gewachsen
ist. Die Zahlen sind beeindruckend. Im Verein FFS werden pro Jahr von 130 Aktiv-mitgliedern um die
20'000 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet. Dies ist ein bedeutender sozialer Wert, welcher dem
Gemeinwesen unserer Gemeinde, unseres Bezirkes und unseres Kantones zugute kommt.

Der Trend zu unverbindlichen, kurzzeitigen Engagement ist heute sehr verbreitet. Viele wollen sich nicht
für eine längere Zeit verpflichten oder unbezahlte Führungsverantwortung in einem Verein übernehmen.
Viele Frauen gehen heute während der Familienphase bereits wieder einer bezahlten Erwerbstätigkeit
nach. Der Druck und Stress bei der Arbeit steigt immer weiter an, so dass viele nicht mehr in der Lage
sind, zusätzlich Freiwilligenarbeit zu leisten. So wird es auch für unsere Organisation immer schwieriger,
genügend Freiwillige für die ehrenamtliche Mitarbeit zu finden.

Als wichtigen Schritt zur besseren Anerkennung der Freiwilligenarbeit lancierte unser Verein zusammen
mit dem Kantonalen Frauenbund Schwyz KFS, sowie der Gleichstellungskommission des Kantons Schwyz
eine Petition. Wichtige Punkte dieser Petition sind:

Freiwilligenarbeit, d.h., freiwillig, ehrenamtlich und unentgeltlich geleistete Arbeit hat Anspruch auf
gleichwertige Anerkennung wie bezahlte Arbeit.
Die durch unentgeltlich geleistete Arbeit erworbenen Qualifikationen werden bei einer Anstellung in Staat und
Privatwirtschaft gleichermassen berücksichtigt, wie die durch bezahlte Erwerbstätigkeit erworbenen.
Der Kanton Schwyz anerkennt einen Ausweis über geleistete unentgeltliche Arbeit und setzt diesen bei unentgeltlich
Mitarbeitenden ein.
Der Kanton schafft gesetzliche Rahmenbedingungen, dass Steuerabzüge für unentgeltlich geleistete Arbeit realisiert
werden können.
Die Schwyzer Mitglieder der Bundesversammlung setzen sich dafür ein, dass bei der AHV-Rentenberechnung
Beitragsgutschriften für unentgeltlich geleistete Arbeit ausserhalb des familiä-ren Systems berücksichtigt werden.
Der Kanton setzt sich ein für die Schaffung gesetzlicher Rahmenbedingungen, damit alle Frauen und Männer unserer
Gesellschaft unentgeltliche Arbeit leisten können.

Am 5. Dezember 2001, dem Tag der Freiwilligen, wurden über 2000 Unterschriften im Kanton Schwyz
der Regierung übergeben. Gleichzeitig wurden die Schwyzer National- und Ständeräte in einem Schreiben
über die eingereichte Petition informiert.
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Die Anerkennung der Freiwilligenarbeit beinhaltet für uns einerseits Wertschätzung, aber auch Förderung.
So werden jährliche Fortbildungskurse für die Führungsverantwortlichen und für sämtliche
Aktivmitglieder angeboten. Als besondere Anerkennung wurde ein Aktivmitgliederausweis eingeführt, der
zum freien Eintritt von Vorträgen der Erwachsenenbildung FFS berechtigt.

Zum Thema Freiwilligenarbeit war unser Verein am Samstag, 9. Juni 2001 auf der Hofmatt mit
ver-schiedenen Aktionen und der Spielwarenbörse präsent. Wegen des schlechten Wetters wurde die
Spielwarenbörse ins Jugendheim verlegt. Es haben trotzdem viele Kinder an diesem Anlass teilgenommen.
Am Vereinsstand auf dem Hofmattmärcht wurde vom Kinderparadies, dem Elterntreff und der Ludothek
Kuchen verkauft. Der Erlös dieses Anlasses geht in die Kasse des Autodienstes.

Der Elterntreff hatte sich entschieden, keine Spielgruppe mehr führen zu wollen. Da diese Dienstleistung
als wichtiger Bestandteil der familienergänzenden Kinderbetreuung sehr gefragt ist, beschloss der
Vorstand, die Spielgruppe als eigenständige Dienstleistung weiterzuführen. Silvia Vokinger hat sich als
Spielgruppen-Verantwortliche des Vereins zur Verfügung gestellt. Sie übernimmt neu die Administration
der Spielgruppe FFS.

Die Finanzkommission unter der Leitung von Kassierin Margrith Deck traf sich zu drei Sitzungen. Die
wichtigsten Aufgaben waren die Koordination des Sponsorings, die Besprechung der Finanzsituation in
den Ressorts sowie die Erarbeitung von Massnahmen bei finanziellen Engpässen. Der Verein braucht auch
in Zukunft Freunde und Gönner, die mit finanzieller Unterstützung helfen, damit das Angebot immer
wieder auf die neuesten Bedürfnisse ausgerichtet werden kann.

Am Vereinsausflug vom 19. Mai nach St. Gallen haben 21 Aktivmitglieder teilgenommen. Bei
strahlendem Sonnenschein genossen wir den gemeinsamen Tag in dieser faszinierenden Stadt. Am Morgen
stand der Besuch der beeindruckenden Stiftsbibliothek auf dem Programm. Der Nachmittag stand für
einen Einkaufsbummel zur freien Verfügung. An diesem schönen Frühlingstag konnten wiederum viele
Kontakte über die Ressorts hinaus geknüpft und vertieft werden.

Am 22. September nahmen 24 Führungsfrauen des Vereins an einer internen Fortbildung zum Thema
„Klopf dich gesund“ teil. Die Expertin Doris Wolf gab Anleitungen zur verbesserten Stressbewältigung
unseres Alltags. Durch das Antippen bestimmter Meridian-Punkte kann der Energiefluss stimuliert und
harmonisiert werden. Dadurch verschwinden belastende Gefühle wie Wut, Ärger, Traurigkeit, alle Arten
von Ängsten, Panik, Phobien und Stress. Nach diesem Kurs fühlten sich alle Teilnehmerinnen beflügelt
und gestärkt für neue Einsätze im FFS-Alltag.

Am Christkindmarkt vom 15./16. Dezember auf der Hofmatt informierte der Verein FFS an einem eigenen
Stand über die vielfältigen Angebote und Dienstleistungen. Die 25 Kilo selbstgebackene
Weihnachtsguetzli waren heissbegehrt und bereits nach wenigen Stunden ausverkauft. Das Kerzenatelier
mit dem Bienenwachs-Kerzenziehen war eine besonders begehrte Dienstleistung. Erstmals hatte die
Ludothek während der Märchtzeit am Samstag ihre Türen zum Spielen und Ausleihen geöffnet. Beim
Elterntreff konnten Räbeliechtli geschnitzt werden und der anschliessende Umzug erfreute viele
Kinderherzen.

Das Jahr 2001 war geprägt durch grossen personellen Wechsel in verschiedenen Führungsbereichen
unseres Vereines. Von Jahr zu Jahr wird es schwieriger, solche verantwortungsvolle, ehrenamtliche
Führungspositionen wieder neu besetzen zu können. Wir sind darum besonders dankbar, auch in diesem
intensiven Vereinsjahr wiederum neue Führungsfachkräfte gefunden zu haben.
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Im zeitintensiven, anspruchsvollen Ressort Erwachsenenbildung hat Irene Eggenberger aus familiären
Gründen nach einem Jahr die Leitung abgegeben an Regula Bründler. Ich verdanke an dieser Stelle die
geleistete Arbeit von Irene Eggenberger für die Weiterentwicklung im Bereich Erwachsenenbildung.
Einen intensiven Start verzeichnete Regula Bründler, galt es im Schulleitungsteam doch einige Stellen neu
zu besetzen. Verdankt wird an dieser Stelle die geleistete Arbeit der Sekretärin Christa Reichmuth, der
stellvertretenden Schulleiterin Elisabeth Suter und der Kassierin Marianne Heidrich. Gaby Furrer als
Sekretärin, Maria Mettler als Kassierin und Marianne Tonazzi als neue Sachbearbeiterin sind neu im
Schulleitungsteam angestellt.

Für die Vorstandsarbeit konnten neu Regula Bründler als Präsidentin der Kommission
Erwachsenenbildung, Anita Patierno als Aktuarin und Helen Töngi als Marketingverantwortliche
gefunden werden. Neu im Vorstand dabei ist auch Silvia Vokinger. Sie übernimmt von Laura Zwyssig die
Leitung des Ressorts Dienstzweige. Die langjährige Arbeit von Laura Zwyssig als Präsidentin der
Kommission Dienstzweige wird ganz herzlich verdankt.

Grosse Wechsel haben sich auch in einigen Dienstzweigen ergeben: Im Elterntreff gaben Ursi Zurkirchen
und Silvia Vokinger die Leitung an Beata Meier und Rebecca Ulrich ab. Im Mittagsclub übernahm Ida
Schmidig neu die Leitung von Edi Suter. Im Kinderpardies übergaben Brigitte Magnusson und Jennifer
Anhalm die Führung an Cecile Kündig und Daniela Furrer.

Es ist mir ein grosses Anliegen, allen Aktivmitgliedern, die sich mit viel Energie, Ausdauer und
Engagement für die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung der Dienstleistungen unseres Vereins
einsetzen, herzlich zu danken. Ein grosser Dank geht auch an alle Passivmitglieder, Kollektivmitglieder
und Gönner sowie die Behörden von Kanton, Bezirk und Gemeinden für ihre ideelle und finanzielle
Unterstützung. Ganz besonders danke ich auch den Redaktionen unserer Lokalzeitungen für die jeweils
grosszügige Veröffentlichung unserer Beiträge. Ich hoffe, dass unser Verein auch im laufenden Jahr
wieder auf die wertvolle Mithilfe aller zählen darf.

Marietheres Purtschert
Präsidentin Verein FFS
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